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Jahresbericht 1972 des technischen Leiters 

Zwischen der Jahreshauptversammlung 1972 und 1973 wurden satzungs­
gemäß in jedem Monat - mit Ausnahme des Ferienmonats - eine Fach­
ausschußsitzung durchgeführt, in denen die Probleme des Sportbe­
triebes der Turngemeinde behandelt und die Zusammenarbeit der 
einzelnen Abteilungen besprochen und koordiniert wurden. Zwischen 
den beiden Jahreshauptversammlungen sind 8 Fachausschußsitzungen 
vom technischen Leiter einberufen worden, die durchschnittlich von 
13 Abteilungsleiter und Übungsleiter besucht wurden. Wenn man 
bedenkt, daß 20 Bersonen eingeladen werden und außerdem einige 
Abteilungen selten bei diesen Sitzungen anwesend sind, so kann 
man mit der Teilnehmerzahl noch nicht zufrieden sein. 

Durch die erneute Ausweitung des Sportbetriebes, besonders in den 
Ballspielabteilungen, mußte der Übungsplan im vergangenen Jahr 
2 mal geändert werden. Nur mit der fast ganzwöchigen Belegung der 
Schulturnhalle konnten die Übungsstunden-Wünsche der einzelnen ( ) 
Abteilungen berücksichtigt werden. So mußten die Hausfrauenabteilung, 
die Leichtathletikabteilung, die Leistungsriege der Schüler und 
Schülerinnen, sowie die Jugendgruppe ganz oder teilweise in die 
Schulturnhalle umziehen. Unter den jetzigen Hallenverhältnissen 
in Camberg ist eine weitere Ausdehnung des Sportbetriebes der 
Turngemeinde kaum noch möglich. Die Vereinshalle ist wöchendlich 
ca. 36 Std. und die Schulturnhalle 14,5 Std. belegt. 

Im Jahr 1972 wurden von den Übungsleitern und Abteilungsleitern 
5470 Stunden für den Sportbetrieb (Training, Wettkämpfe, Vor­
bereitung der Wettkämpfe, Betreuung bei Wettkämpfen usw.) aufge­
bracht, dies sind etwa 350 Std mehr als im vergangen Jahr 1971. 
Diese enorme Belastung kann auf die Dauer von den wenigen Idealisten 
nicht in gleichem Maße gefordert werden. Die Zah l der ehr enamt­
lichen Übungsleiter hat sich 1972 zwar geringfügig erhöht, jedoch 
ist eine Verbesserung der Gesamtsituation noch nicht eingetreten. 
Besonders kritisch ist die Situation der Übungsleiter im Y.naben­
turnen und in der-Leichtathletikabteilung. Da trotz größerer 
Freizeit sich der "Ohne-Mich-Standpunkt" auch in unserem Verein ( 
immer mehr durchzusetzen scheint, ist für die Zukunft wohl kaum 
auf eine Besserung zu hoffen. Wenn der Sportbetrieb in Zukunft 
mehr und mehr mit bezahlten Übungsleitern durchgeführt werden 
muß, ist nach meiner Ansicht mit den jetzigen Bei t:ragssätzen 
nicht mehr auszukommen. 
Ich bitte deshalb alle ehemaligen Aktiven einmal zu überprüfen, 
ob sie sich nicht für eine begrenzte Zeit dem Verein als Helfer 
zur Verfügung stellen könnten. 

Auf sportlichem Gebiet ist 1972 überwiegend nliI' Positives zu 
berichten: Unsere Jugend- und Schülerturnerinnen setzten den 
Aufschwung der letzten Jahre konsequent fort und turnen 1972 
erstmals in der Landesliega. Auch die 1971 neu gebiltede Leistungs­
riege der Schüler macht gute Fortschritte. Den Volleyballern ist 
der Aufstieg in die Bezirksklasse gelungen und besonders im 
Training der Jugendlichen ist der Andrang kaum noch zu verkraften. 
Der Leistungsanstieg und der Zugang in der Schülerleichtatletik 
hat sich ebenfalls erfreulich entwickelt. 

1973 ist für die Turngemeinde Camberg ein wichtiges Jahr, da wir im 
Sommer unser 125-jährig es Bestehen feiern können. Ich hoffe, daß alle 
Mitglieder den Vorstand bei der Vorbereitung dieses großen Ereignisses 
tatkräftig unterstützen. 
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Ah, Leiter der Volleyball-!'b toilung m.s.cht es mir in diesem J ahr cüne besondeTe 
Freude, d iesen Bericht zu erstat ben, 

Wir hatten in clieseEJ J aJir einen sehr rer:en Spieibetri <::b, b e sonders f ür d i e 
Spieler der Pokal- und Pu„riktrm1::te . Abe:c a-i-1.ch die ::;;r:eh Re servespieler hat ten 
:' ie Eöglichkei t, mit anderen Vere inen '.i.urniere durchzt1fü.hren0 

In der PLm'.~truncle des Hess. Volleyballverbc:n~l es, in de:c Y.re isklasse B Ffm. 
belegte d ie r:Iannschaft punktgleich mit dem Siecer lforcwest- E'fm und der 
TG }?riedberg den 2.Ple.tz. In dieser Ru:.ricie Har Car,1berg immer eine g~rngesehene 
1'1aimschaft, welche durch ihre faire Spielire i s e und ihr gutes Zusammenspiel 
Achtung bei ihren Gegnern f end. 

Nach den lnmdenspielen wurde ein \'/anderpol,:a l der TG Caic1oerg 2.usgespiel t, 
welcher von der TSG Schönberg zewonnen 1ru:rö e . 

. 0en Pokal der Stadt Camberg 6 eHax1I1 im IIai enclgül t ig d ie st2.rke r-ia.1:inschaft 
von rruss Bleidenstadt. 

Einen Höhepmikt der. jun,:::;en Volleyball8.bteilung bilde t e jer Sieg um den Pokal 
der Stadt Wiesbe.den, in d e r Ie :i_stunge::kl2.sse 2 , bei einer r elungenen :;; 're ilui't­
ve:ranstal tLmg in Wiesbaden-Sonnc,nberg. Die Carnberger 1,imms cl:'.2 ft spielte hier , 
am Tage nach dem kwipionfest, bei g11.Uwnder Hitze 6 St uncien Volleyball. Im 
Endspiel l agen wir in den e :i~sten beiden Sät zen rni t O : 2 auss ichts los i m Rück­
stand 1..1.nd nur der Sie2:e ,,wille eine s je,' en ;3p i eler s er1,1öz1ichte es, d en Pokü 
doch noch zu erk-s.mpfen.Dieses S]iiel gegen ehe J•Iarn1scl1aft von ~'.Jotzheirn 2 
dauerte 2 Shrnden. 

nach d e r ru}ligen Zeit der Sorn,,1ei·,aonato traten wir in Sep t e;;-:ber a l s Ti tel­
v erte j_,}i,? e r zur Gau„-:ie i sterschaft an, Hi er geleng e s ,· e r tian.,,"'l.schaft t ro tz 
zsi tweiso clouinie:;:enclem Spi el nicht, clen '11i tel zu ve,:·teidigen. Hachder:1 zuvor 
'fus J\umenau uncL d ie '11iel emsru1s c -ule besiegt wurcen , gewa:m im entschei,:;, enclen 
Spiel niesr:m1 'l'us Lö:hi1berg . Trotz de r Hiederlage bot C2m'i.re rg an diE:sern Spiel­
tage e ine 2.usgezcicl1net2 Le i s tre1g . 

}!;j_ne '\foche später, a.rn 2.1 o . ve1.·a.nstal t ete d i e 11'G C2rJl:i erg ch:.s nm1 schon beliebte 
gauoffene Pokal tu:rnier i n C:::,mberg und :Tiede ,risel ters. Hie r ge1„ra11n d i e I1I2nm,cl1aft 
von 11\rn Dotzhe i m end;::;ül tig c1.en '·:loli'gang-Ibel- Polrn.l und besiegte i m E\--i,:,_spiel 
das heimische Te2m rni t 3: 1 • Tus Lc;1nbe:rg , als G2.umeistc2.·, '.-rur-::. e hier in d.er 
Zwi s chenrunc. e 1-:lar mit 3: 0 b esiegt. 

ln einG1:: voc1 Hess. Volleybalve band J-::ur ::;fristig 2111~:ese t z ten ,~:iu2.lifil~a tj_onssp i e l 
zur I(rGisl-~la,s :::e Jt t~egen }31au_- C~o l d.- li1fm sieg·~e11 ii1 ~:Ii esb2.:~e11 di e Ca111be1·ger g 
g lücklich ni t 3: 2 m1(l errm1s:_·en s01:1i t J en· J.iu fs t :Leg· •. l~rs-cc,.,mlich bei •:lie;;;er:1 Sp i el 
F,:cr, daß im ents cheiciend en 5, ::iatz Cr,rnb e i -g rüt 9: 14 i r:1 Hücl:s t 2nd l a[', und an 
Ende noch 16:14 :::.i e xen komlte . 

In der zZ laufenden Po~2-lrunde der f:- Kl2.s e klapp t es nicht §;-2nz wie erho~:ft. 
Am 1. Spieltag tra t en i:-.:ir g le i c}1 ce :' :en den Vor j ahress i e ger ::-:;::.;'V Bad Ifomburg lmd 
d ie nun fifürende i0la.,msck2a.ft von Eint:cacht l.·! iesbaden an. Eie:!'.' uaren 2 h ieder­
l agen unvermeidlich . ( :Bad Hoeburg 1 :3, \·i i0sb2.den 0:3 ) 

Durch das Zurückziehen der h2.nnschaft e11 Biebrich und OSC Eöc st 3 mußten uir 
3 1- !ochen p 2-usiere:n , JJn nächstne Sp i eltag- in ::::ao i enstadt ,n.e:e ?~ofheim 2 sit 
3:2 besieg t, jedoch h2.tte d e rG2.r; tgeber ~~e ine I~üh ~, , C2nberg 1:,i t 3:0 zu schl a{,;en . 
f:Ja l e t z ten Spiel tcJg d e c' 1forrc.11d. 2 tr:::::ten ;_,rir ohne 2 St 2nr1spiele:,:, in :?r2,nkfurt 
g e0 en Dotzheim 2 lmd Hor:::'.1.-rest- l?ira m-1.Gec en :Tor<hrest i\.i.hrt e C2aberg n 2ch 2 klaren 
Sie;ßn in den Säken 1 ( 6:15 ) und 3 ( 7:15 ) i m 5 . Satz n it 14:13 und kon~1 te 
i• ier 3 Spielbii.ll e nicht ve ::·He J: ten, t3ode.ß eine 3 : 2 ;Ee ·, erl2,ge der Enc-,s t 2n d war. 
Spi e l Camberg - J o t::;heim 0:3 , 
'.!i:r:' h offen , in ::ter w2i t eren S:;i ielru1Le ci u :r:-ch eine :C.:onzer,,trierte Spiel•,;eise doch 
nocheine bessere Pl2,cier1mg zu erreichen . 

Die Vo:r;:::ezogene Lib unc;s stuncJ.e für Jugenclli:::he urni l:cc~11ruc::ssyieler ( 19 . 3o-2o . 3o Uhr ) 
~1at ei11eJ1 sehr g l1tei1 Zu sp :;_-uct1. 1Tiell:3is}:. t bc.i in.~;· t du.rc:1 :3 i e C1:r~TtJ;isc11e11 S-oiele 

I - -, \. 



Um uns die sen Na chwuch s zu e :chal t en, püssen d.ü'" Ve:cant wortli chen der Ab­
teilunc lmn der Vors tancl Ü1J erlegtmgen an s t · eb en , d i e 'l' r ,ii.-viings r„öglichi:e iten 
zu Verbe ssern. Das h e i ß t : zusätzli che U7J,J.n;;s s tunclen zu schaffen und d i e se 
zu m '.l'ei l v on einem 'i.'rai ner chi.r ch:f\ihren z1.1. lc1,r3sen . 

Z1JJn Schluß clanke i ch a l l en Kamerad i nnen . id. :'.aVierw1 en d.er J~b te i.lun g für d i e 
Eitar1ieit j_m ver,:~Emg enen J ahr. 

gez. Werner Hartmann 

iüt spor tl i cheE! Gr uß 

:f'°li .1~· ;·.·=" t1 ·l~ t~e 1.1 l ~:.11,I !\.J~i_i_•:_:_. 

: .. .-_. :_;") ~\1 L!:~1· 1J :; ·c ,., __ i __ 1}d_._ .-~:L· i /.~t :~v/i!·3c ·~!~-~~t .L ) : 11l t"i 
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Aht.Kin derturnen - Mä dchen 
, .. ---·- ---- L e itun ,2; ~ Moni k .a T h uy 

Obwohl noch die gleiche An zahl an Kindern(6ü)anwesend war, 
verlief die Turnst u nde im J ahre 1972 ,so mein e ich,besser. 
Vielleicht lieg t es d a ran , daß i ch die Grupp e n voh Beg inn 
an hatte und so meine Gedan k en und Id e en und die Turnstunden::: 
g estaltung vermitteln konnte.Ausserdem ist das Verständnis 
bei Kindern,für Ruhe und Ordnun g in einer Stunde,gewachsen. 
Ich habe inzwischen die Gruppen mehr nach Leistung unterteilt, 
um damit besser auf die enizelnen Kinder eingehen zu kötinen. 
In den ersten beiden Gruppen werden Aufbauarbeiten und in 
der dritten Gruppe der Fortschritt geftirdert.Bsp. muss ein 
Kind dann bereits Ra d Handstand und Spag at beherrschen. 
Diese Methode verbessert den S tand der Turnstunde we sentlich. 
Die Kinder werden mehr ang espornt und erfahren g leichz eitig, 
daß sie zum Turnen und nich z um S p ielen alleine in die Halle 
kommen.Leider g ibt es Mütter ,die diese Einteilung übelnehmen 
und mir einred e n wollen,ihre Tochter würde die verlang e t en 
Übungen ohnewe iteres turn-an;d.h. mit anderen Worten:"We nn 
meine Tochter nicht in die z weite Gruppe komm t , g eht sie 

cn11 

( ) 

( 
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Am 2. Juli ,iar das Gaukinderturnfest in Kirberg,Die Kinder 
hatten sich sehr tjarauf gefreut,doch leider verdarb das " 
wette~ einmal meh; den Spaß .Ihnen geht es beim Kind~rturn1est 
eieentlich mehr um die Freude ,als um die Leis~ung.Sicher 

·· ,_, · e stolz aucl1 eJ· nmaJ e·i 11-en Preis zu gewJ.nnen, aber w21-ren s 1 . , , . - - - - - -

sie legen keinen großen Wert darauf.-Ich meine,daß_es r~o gut 
ist.-Auch bei der Nikulausfeier am J,Dez, hatt~n die hinde~ 
großen Spaß.-Solche Veranstaltungen sind unbedingt notwendig, 
um die Freude der Kinder am Turnen zu erhalten,auch wenn es 
einem,als Übungsleiter manchmal nicht so paßt, 
Ins uesamt ~esehen war es ein gutes Jahr 1972, 

- · C.1 U ' 

gez. Monika Thuy 

Hausfrauenabt. Konrad Prinz 

Wiederum haben wir ein Jahr hinter uns gebracht,was man im 
großen und ganzen als zufriedenstellend bezeichnen kann. 
Wenn ich die Revue der vergangenen Monate passieren lasse, 
so kann allgemein ßOsagt werden,daß die Abteilung durchaus 
eine Daseinsberechtigung hat.Trotz st~ndigem kommen und gehen 
kann von einer Beständigkeit in der Abteilung besprochen werden. 
Da immer 1%4 der Mitglieder in den Stunden anwesend ist,kann 
man zufriede~ sein.Von meiner Warte aus gehen die Vorstellugen 
etwas andere Wege,aber darüber habe ich in den 5 Jahren meiner 
Tätigkeit genug diskutiert.Ich nehme hier davon Abstand. 
In 48 Stunden waren 1542 Hausfrauen (33{ 'pro Stunde) anwesend 
Nach aussen hat sich die Abt. auch ins Gespräch gebracht,indem 
sie Jmal öffentlich aufgetreten ist.und dabei die Amboßpolka 
vor •:·trug. (beim Al terstref:fen in 1leilburg, Kommers des Gau:feste 
Haintchen u. Alterstreffen in Heringen).Leider war ~s nicht 
möglich,eine reine Camberger Gruppe zu stellen ,sodaß aus= 
i,ärtige Frauen aushelfen mussten. Besondernn Dank der Gruppe, die 
sich immer wieder zu besonderen Stunden traf ~um fuer diese 
Polka zu üben.Weiter z11 erwähnen ist ,die Tatsache,daß eine 
Gruppe von Hausfrauen unter Führung von Frau Ria Hartmann 
eine gemütlichen Kleinausflug zum Fuchstanz machten ,der 
harmonisch und :i.n bester Stinmmng verlief~. Ich spielte dabei 
den "Lai thammeJ." :für die Grupee, eine reine Vorsieb tsrnaßnahme. 
Er:freulj_ch auch , daß viele Haus-frauen sich bereit erklärten, 
bei Veranstaltungen "Thekendienst :-r.u machen. Es bleibt zu ho:ffen~ 
daß sich die Abteilun{~ n-un mehr ans Vereinsc;eschehen heran g- e== 
zogen fiihlt. (Voraussetzung ist meine Verpflichtung "Vertrag" 
der Hausfrauen aurfl viele Jahre ).Dank allen Haus:frauen,die :fast 
immer die- Stunden besuchten und dabei etwas :für ihre Gesund= · 
heit getan haben ,besonders die auswärtigen Frauen,die die 
Strapazen der Anreise .noch ,r.usätzlich auf sich genom.rnen haber.. 
Schließlich noch meinBn Dank an Turnscbvester Anne Grande,die 
mich während meiner Urlaubszeit mustergi.U tig vertreten hat. 
Ich kann nur hoffen,daß die Abteilung auch dann weiterbestehen 
bleibt ,wenn ich einr.:1al ,aus gesundheitlichen Grün-rden,ihr 
nicht mehr vorstehen könnte. 

Euer Konrad Prinz 



Abteilung-: LEISTUNGSRIEGE Mädchen ._Lei tung_;__J.3r. van de Pas 

Turnst~u~de:Motitag~ 16 - 18.45 ABC Piege 
Mittwoch 19-21 oo A :Rie r:;e 
Donnerstag 15.J0-19.00 ABC Riege 
Freitag 17,Jo-19.oo AB Riege 

Im Leistungsturnen werden z.Zt. J Riegen(1 Ute Krohm,2 Vdp) 
betreut.Die Fortschritte s~nd erhe blich und die Erfolge 
stellen sich 
Gauturn:fest: 

dementsprechend ein. 
1·. ( Turn:fes tsi egerin)A. S chin...l<mann 
2.Hildegard Scharr 5. Edda Krohm 
6.Carmen van de Pas 8. Ute Krohm 
Wahlvierkamp.f' 

2,Gabi Fnenkel 4.Ma:rgret Noll 
5.Stefanie Falkenbach 

Bess.E~nzelmeisterschaft .... ~·- --·---...----...... .._ .. __ , __ .,,,_.,..., ·- ... 

L2- 9.A.Schinkmann(21 Teiln) 

.JuP,'end _trainie_rt 

L-J JO.Margret No11(45 Teiln) 
damit im Leistungszentrum des HTV 

Mit A.Schinkurann,H.Scho:r.r,C.van de Bas ,-raren J Ti des Vereins ( 
maßgeblich am Erfolg (Landessieger u.6.Platz in Berlin)beteilig t. ) 
Angelika errang dabei den 2.Platz in der Einzelwertung(110 Teiln). 

Rundenwettkämnfe 
Am 10.Dez 72 ;alte sich die Mannschaft in der B Runde zum 4.Mal 
den Siee und Pokal (Gong)des MdB Scbmitt.(C,van de Pas,E.Krohm 
~I.~oll,S.Falkenbach,TJ.A-ng-el u. L.Schoor).Die :nächsten Plätze 
bele g te TV Nieclerselters mit 51.60 Fkt u„TV Niedt'.'17.:> rechen mit lq .8.5. 
S i e g erpunktzahl 74.95 Fkt.Einzelwertung 1.Carmen ~.MarffeetJ.Stefi 
4 .Edda ,7.Liselotte Scharr 9,Uschi Ang el. · 
L_8.nci es.J.i_::ra 
T:n der neu geG-riindeten Landesli g a schlägt sich die l'Iannscbaft 
S. Krenik, A. Sc1·, :i:nkmann, G. F:nenkel, C. van de Pas, M. Noll, E. Krohm 
S.Falk enbach recht ordentlich mit 2:6 Pl<t und 6,Rang- hinter 
TSC Bscrn-rece,TB 'iliesbaclenrTSV T'\:~elshach u. Vorw.Fran}-:furt bei 
insgesamt 9 J\fa:nnscha:ft. Es bestehen )Jerechtigte Ho:ffnungen, clen 
JClassenerhalt '.0 11 schaffen.Trn ersten 1:-Tettkarnpf' m:Lt Frank:f1J:;~t 11 0 

Wiesbaden reichte es zum J.:Plat 7, bei guter Punktzahl und heim 
z weiten Kampf bereits zum 2. Platz · mit :fast der {(Leichen Punkt:7,ahl 
von 192. L1-0. 

S chau t ur:r. ,?n ---•--·--.,...__--
Bei S~Jortl erehru n ,C?:en /Da11horn-Tnrnschau/ 0 :ffheim -Gau tnnf'est/Hain tchen 
und Halleneinweihung/Hadamcrrr wiri--:ten die Turnerinnen mit und · 
begeisterten mit ihren Leistung en. 
Zusarn::ienf'rtssend ·-·····---.-.--... --.. -.-- __ ..__,., . -~-
Ein erfolereiches Jahr ist beendet und wir hoff' ~n ~uf weitere 
Fortschritte in 1973, :7,11n,al der HTV ei:::-i 11 NEST 11 (neue Dezentren 
Leistungszentren.)in 'Ca:nberg e:i.n:ricr.ten möchte u:r..d wir damit 
zu dem noch sehr fehle~den Balle t tunterric~t g el~n g en könnten, 
Mit Hilfe von F i lmen und einer Bodenfltiche wären dann fast 
ideale Traini~smöglichkeiten geschaffen. 
Abschließend danke ich allen Helfern,den Eltern ftir das 
Verständnis und den Kampfrichtern H.Schaa:f,M.Buckpesch u. 
I'-!.Thuy f'ür ihre Bereitscha:ft,wenn es c alt die F3.rben des Vereins 
zu vertaten.Ohne diese Untersttit~ung wäre eine Mannschaft in 
der Landesliga u. bei sonstigen Wettk~mpfen undankbar. 

gez. bvdp 



Camberg, den 15. 1 2. 72 

J a~resber ictit der SchUle r le istu n~ sriege. 

I~ vergange nen Jahr 1972 nahm zum e rsten ~a l e i ne Mannschaf t a es 
1I1G Camberg an den RLmdenwettkä;n_p J' en (ie r Schüler teil. Es 1.r1cir e.ine 
Mannschaft mit 8 Scriülc::rn in der l eichtesten Gruppe (L7) ge irreJdet 
worde n. Ihr gehjrten folgende Schul er an : ~- Bierod, J. Huppert s­
berg, W. J i gar, A. Miche l, H. Michel, J. ~üller, Ch. Rill und 
IiI. Rill. 
I m Rahmen dieser Runde wuraen 6 ~ettkimpfe mi t folcenden Er geb­
niss e n ausgetragen: 

:Da t um Aus trag,untt sort Gegner TG Camberg 

26. 02. 72 

26. 03. 72 

Dauborn 

TV W~rges 73,10 

57,70 Pu11kten 

6~; , 55 Punkten 

69, 00 .Punkcen 16. 

1 /• 4 , 

QLj.. 72 

05. 72 

2LJ-. 09. 72 

Esch 

Würges 

'.L'V Esch 

1'V .Esch 96 ,35 

TV WUrge s 111,55 

72,75 Pun kten 

86,70 Punkten 

76,L!-5 Punkten 27. 10. 72 Camberg iJ.'BG Ohren 75, 65 

1 

1 

Viel Gelegenheit zum Jubeln ha tt e~ wir also nicht i m vergangenen 
J ahr. ]'Ur uns t a lt es vor al le m, aabeizusein und Erfahrung z u 
:3a.:nme l n . Ni.cht Luünt e.r essant ist ;dabei .:=iu.cn , da d das 1Jurchsch1üt.ts­
a l te r u n s e rer r.fanns c ha:rt noch un pe r 10 J ahr,311 l ae;. Die ältesten 
Scl~i.üer de·c ~•/I!:mns c haf.'t sind 11 Jf' h r d ; cias Höchst a lter in der 
Sch~l er gruppe liegt bei 14 Jahre . Es bleibt dieser Mannsc haf t 
a l so noch e in pa~r J ahre Zeit, sf~ch zu ve rbessern . 
"•-;- i h t- 1 '-' ·11 ~.: h · t. , ·1 P. . ,:, · 1 s . · 1 • h . ,_. ;· .· , · r ,::, i ,=, . · , • ·.., 1,:-C . . ,, .m .. •!,,.:-l·.:-'.:-./ o_~JJ.b._.L? ,_oJ...L a~lJ ... Clc!S [ß:-e .A.~sch.L_ .. ßvn Ge r V.1.c:T 
Juns st en ~c n u1er ct er Leis tu~tsrieGe (A. B1eron, J. Huppertsber s , 
FL :·.1iche l und J. fifüJ.. 1,-Jr)) cl.ie b e(i m l<.:incterturnfest in JCirbers ö.en 
1. Pünz ü1 der Mannschafts wer tuh u c1er 3 - u..ric} 9.iähri Re n b e l,3

0
,· t en . 

/ ,.._ , V -'-' 

Ich. b.i.n. iui t a e n L,,;;is t 1Jng ~n Lmd cie m :B'ormcu1s ci e c tms,]re.r JuntßH j_,n 
,{P.r 1:'· <: n,::,·e 1en s 0 hr <? 1f'r •i ··dP. n wi· r b,_,r r! t>n o' e b )' .. ::, ~,r. Y' ' ·h . ~ ,.:-'~: ·-s-. J: . ~--- --·· ,JL ... __ t:j J.:-· 11 . 

1
_ "·-~.- --- -- .- . n ef::,?nr:ien , .. n 1:.a_sc„ in 

v2rnLJxL1 t;1gem Te m!;) o f o r tse c zen. Do..e ßere J .. ·c schat·c 1 st bei me inen 
Junge n und b9 i mir vorhanden. 

g ez. Rainer Schlicht 

Jahresbericht der Skiabteilung 1972 

Die Skisaison 72 begann mit der schon traditionellen Skif~eizeit 
in Küfels. Die Beteiligung hatte gegenüber dem Vorjahr zugenom -
men, so daß wir in zwei Gruppen getrennt unterg ebracht waren, zum 
Nachteil der auserhalb unterg ebrachten Teilnehmer.Damit dies .sich 
nicht wiederholt wurdeq verbin<lungen mit dem Kreisjugend-amt in 
Limburg aufgenommen, u;t ,·l;inem ihrer Häuser Unterkunft zu finden. 
Eine weitere Wintersportliche Betätigung war leider wegen Schnee -
mangel im Taunus nicht möglich, für einige verblieb nur noch 
die Wintersportfc1.hrt nachMadesimo , dieti zum vierten male. 
Teilnehmer 28 Personen . 
Der Sommer wurde überbrückt mit Wanderungen. So am ~k::,~:i:stxxn 11. Mai 
von Glashutten über den Großen Feldberg nach Arnoldshain 
64 Teilnehmer, am 31.Mai eine Nachtwanderung nach Dornbach mit 43 Teil -
nehrnern 
Zum ersten mal wurde eine Wochenendfreizeit fur die Jugend im 
Vereinsheim des Taunusclub auf den Groß en Feldberg durchgefuhrt. 
Wanderungen und H~ttenabend wurden von der Jug~nd begeistert auf-



' 
Die ganzjährig-e Gynmnsti.k unter Leitung von Helmut ThieB wurde im 
Hinhlik auf den neuen Skiwidter besonders auf den alpinen Ski -
J, atz-'-' "')"""' +1.· · • 0 E 1 ~ 11 1 • • 11 : .. , · · - ..L cd r:,.:;..s.., 1nfn1~(' ' Ocn1a_ ß . ;11eu it·urcte ~J_ne SfJezic .-e ~-q:,~1- gyrnnast1k 
für Jugendliche arrangiert die guten Anklang fi e dct . ~~ s entlichcn 

• 1 - 1 

Anteil zum Gelingen beider Gymnastiken gebuhrt Helnw ,: 'l'hieß , Dem 
ich im Namen aller fur die ~Llhen h e rzlich Danke. 
Die rep:e Beteiligung- an all eb v eranstali tmgen bewe:ißt eine ll.uf wärts­
entwiklung in. der Abteilung, · 
Abschließen d müchte ich ~einen Dank all denjenigen sagen die immer 
helfend zu r Seite standen. i 

/ 
g ez. Brnst Lenhart 

. \ 
1 gez. grnst lenhart 

Jahresbericht 19?2 der Leicht:;athletiK8.bteilLmg 

Mit dem Gesamtergebnis des Juhres 1~72 kann die Leichtathletik­
abteilung zufrieden sein. Dc:1.s r11raining wurde dö.S gö.nze Ja.hr recht 
gut besucht und besonders in den Klassen der Schülerinnen L1nd Schüler 
9ab es le~stLm'?smä.i3ig u,nd z~h~enm.äJ:ig eine:i weiterer::- Aufschwung. ( 
Dagegen ging die Zahl aer Aktiven in der Manaer- una Jusendkl8.sse J 
durch .Abgänge und Verletzungen weiter zurück. Hierdurch konnte das 
Leistu.c1g.sniveau des Vorjc1.hres nicht gehalten werden. In der Frauen­
Klasse und bei der weiblichen Jugend ist die Zahl der Teilnehmer­
innen weiter rückläufig und bald mit dem 1-1.Lrnscheiden der let ztcHl 
Aktiven zu rechnen. 
Im J c.1.hr 'l972 wurden von den Le ichtö.thleten der ;.rurngeme inde 21+ 
Sportfeste besucht und d~von 2 auf unseren Sportanldgen selbst 
durchgeführt.neiden Meisterschaften des Jahres 72 wurden von 
unseren Wettkämpfern 7 Kreistitel, 1 Kreisjugendtitel, 1 Bezirks­
schülertitel und 2 Kreisschülertitel gevrnnnen. De.bei konnten folgende 
i:JlitgLLecler Lmserer Abteilung Biege bei iVleisterschaften erringen: 
Dagrnö.r Kou.ril: Kreismeisterin im 100 m Lauf i Disku.swurf und Speerwurf. 
Christel Gre;ori: Kreismeisterin im Weitsprung und Kugelstoßen. 
Peter Peuser: Kreismeister im 100 und 200 m Lauf. Christa ooller: 
.. reisjugend,neisterin im Speervrurf. Ull8. HaL1s: Kreisschülermeisterin 
im 8U0 m Lau.f. Uwe Haus: Bezirks- und Kre isschül.ermeister im Speerwurf 
Außerdem wurde bei den BezirLsmeisterschaften Ghristel Gregori 2. 
im Xugelstoßen, Dagmar kauril w."ld i)et.:;er .PeLlSer jeweils .3. im 100 ( 
Lat1f und die 1+ x 100 m. otaffel der Schüler A mit Haus, .Pförtner, 
Heinze und ~,Iu.nsch ebenfalls Dritte. 

Auch 1~72 wurden wieder leichtathletische Vereinsmeisterschaften 
durchgeführt und zwar mit dem TV Niederselters gemeinsam. Am ersten 
Tag fanden die Wettkämpfe in Camberg und am zweiten Tag in Nieder­
selters statt. Diese Veranstaltung fand großen Anklang, den es waren 
fast 80 Wettkä.L".pferinnen und Wetti-::a.rn.pfer arn Start. Bei diesen 
Meisterschaften wurde ein XreisreKord Ln Mannschafts-Vierkamuf der 
Schülerinnen A und eine größeren Anzahl von Vereinsrekorden aufge­
stellt. 
Aus der Vereinsbestenliste ist zu erkennen, das der Leistungsanstieg 
in der Schülerklasse am 6rößten war, dennlhier wurden allen 18 
Vereinsrekorde aufgestellt: Schülerinnen A; Hilc:i.e 6ö.rd Boller (100 m, 
ieitsprung, Hochsprung, ~ugel, Vierkampf), Ulla Haus (800 m), 
Schülerinnen B: Ani ca FalKenbi:ich ( Viei tspru:ig, Hochsprung, Ballwurf), 
Schüler A: ,:lichael d , .. msch (100 fil, n:u.gel, Vierk8.mpf), U-we Hö.us: 

(Diskuswurf und Speerwurf), Peter Brendel: (Hochsprung), Schiller C: 
Georg Noll:(50 JJ.-L::i.u.f), Andre8.s Munsch (Ballweit;wur:t·). \1ieiter wurden 
neue Bestleistungen in den 4 x 10U m Staffeln der Schüler und 
Schülerinnen aufgGstellt. g-ez. WoJJ~'sang ,,;eismueller 
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JAHRESBBRICHT der Abteil1-mg Z w e i e r 1 9 7 2 
P r e l 1 b a 1 1 ' 

-.-.-.-.-.~.---.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Unsere Prellballabteilung ist in diesem Jahre etwas kleiner 
geworden (leider). Erfahrene Spieler haben das II Handtuch" 
geworfen. Aber warum? 
Ich habe mir ein paar Gedanken darliber gemacht. 
Liegt es vielleicht an dem \'!ort II Prellball 11 ? 1.-ier kennt 
überhaupt diese~ schnelle Ball-Kampfspiel? Liegt es daran, 
daß dieses Spiel nur in Hessen ausgef ilhrt bzw. gespielt wird~ 
I~ Viere r-Prellball wurde bereits eine Bundesligarunde ge ­
gründet. Wer hat Zweier-Prellball · liberhaupt schon einmal im 
Fernsehen gesehen? Ich habe Verbindungen mit dem ZDF auf­
genommen; diese konnten aber leider nicht zu dem großen 
Turnier in Car.iberg und Niedersel ters (ijli t 4-3 i',Jannschaften 
aus Hessen) aus Zeitgründen erscheinen. 
Ich könnte noch weitere solcher Fragen anflihren. Aber beant­
worten mlißte ich mir sie doch schon selbst. 

Folgende Plätze hat unsere Abteilung bei Turnieren und 
Me isterschaften in diesem Jahre bele g t : 

a) Gaumeisterschaft in Limburg 

1. Helmut Lenz - Helmut Kotyrba 
2. Siegbert Bender - Roman Pflüger 

b) Verein sme ist erschaften 

1. Lenz - Kotyrba 
4. Adam Martin ·- BeTnhard Stribbny 
·3 . Ro llflüger - Karl-Heinz Kilian 
2. Helmut Schmitt - Hubert Ne ckermann 
5. S. Bender - Jakob Baumeister 

c) Landesliga (nach vier Spieltagen) 

9. Lenz - Bender 35 : 33 Punkte 
11. Pflüger - Günter Biegel 27 : 41 Punkte 

Der letzte Spieltag konnte von beid en Manns6haften wegen 
Überschneidung mit der Faustball- und Bezirksligarunde 
nicht wahrgenommen werden. 

d) ßessenpokal (na ch vier Spieltagen) 

3. Platz fUr die TG 

e) Bezirksliga (nach drei Spieltagen) 

1. Kotyrba - Wolfgang Erk 
7. Kilian - Großbach 

f) Aufs t i e <-=!;s runde zur Lande sl i.f,_8_: in Carn berg 

3. Kotyrba - Erk 

g) Herbstmei sterschaft i n Offheim 

1. Bender - Pflüger 
2. Lenz - Kotyrba 
9. Baumeister - Günter Merten 

h) Landesturnier in Niederselters 

~- Le n z - Bender 

männl o J·ugend 
1. Christoph Schmitt 

Hermann Birkenfel d 
4. Ch. Peuser - Holm 

all@ übrigen Mann schaften der TG sind in de r Vorrunde 
ausgeschiedeno 



In tt11 s e :r: e r }1 e i:cna t z e i tv_::1 g \~ra:r.· lJ..11 Eie 1~e _A. b t e j_ l 11-nf~ arn ~ne t s t e 11 

mit Berichten aufgeflihr t. 

Es bleibt nur die Hcf.fnunc, daß junge Turner, we1-cho von 
einem Bellspiel mehr be gei stert s ind, auch zu d ies sn ib­
tei11.1.11. 2;e1J Jcorr.rne r1~ Ob c15. es 111;_11 x.roJ_le:/be,lJ~ ocie:c J? r·e ]_J..bct~~-J_ 
ist ! Bauptsachs , d ie se jungen Leute bleiben der TG er-

Zum Schluß n och e in Wort des Dankes an all e, die i hre Fahr ­
z ev~ e;e ber·ej __ t_;;;tcJ.J_to11 zu c1ej1 ei.J.1ze].11er1 Tt1I·r1ter·en i.lti(l (tj_e 

nach d.e rn =T 1~air1 i1-.-:.·t; d. i e ~} i..tn.r-;_~e i-·e11 S1J j __ e J_ e 1· :r1.a.cl1 Iia.1.1 se ge :f'aJJ.,r"'e 1.1 
haben" ,,.-----· / 
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